
„Woher soll ich denn wissen, was ich 
denke, bevor ich höre, was ich sage?“ Was 
für eine verblüffende „Logik“! Aber sie ist 
eindeutig witziger, als dass jemand ernst-
haft so argumentieren würde. Denn hier 
wird die vernünftige Reihenfolge auf den 
Kopf gestellt, und die lautet: Erst denken, 
dann reden. „Eure Rede sei allezeit lieb-
lich und mit Salz gewürzt, dass ihr wisst, 
wie ihr einem jeglichen antworten sollt“, 
schreibt Paulus der Gemeinde in Kolossä 
(Kolosserbrief 4,6). Klingt der Monats-
spruch dagegen nicht wie eine Aufforde-
rung zur Einsilbigkeit: Ja, ja; nein, nein 
- ... und basta!? Es ist Jesus, der hier zu 
seinen Jüngern (Schülern) spricht, ihnen 
in der „Bergpredigt“ die Gebote Gottes 
neu definiert und zur Aufgabe macht. 
Eine verstümmelte Sprache gehört sicher 
nicht dazu. Es geht im Zusammenhang 
dessen, was Jesus erklärt, um das Thema 
„Schwur / Schwören“ oder auch „Gelüb-
de / etwas (vor Gott) geloben“. Jesus er-

innert zunächst an zwei grundsätzliche 
Rechtsordnungen, die Gott durch Mose 
seinem Volk Israel gegeben hatte: „Du 
sollst keinen Meineid schwören; du sollst 
alles halten, was du dem Herrn geschwo-
ren hast.“ So weit, so gut. Doch wie er-
schreckend ein Gelübde enden konnte, 
zeigt ein Beispiel im Buch der Richter 
(11,30 ff.), auf das ich durch einen Quer-
verweis gestoßen bin: Da gelobt einer 
Gott ein Opfer für den Fall eines Sieges, 
und es trifft sein einziges Kind. Wie 
furchtbar und schon als Versprechen tö-
richt ausgedacht, denn das „Risiko“ eines 
Menschenopfers war gegeben. Ich glaube 
nicht, dass wir solche dramatischen Ge-
lübde ablegen. Das Thema „Schwören“ 
verbinden wir wohl eher mit Gerichts-
prozessen. Belanglos sagen wir vielleicht 
auch schon mal „Ich schwöre es...“ oder 
sogar „... bei Gott“ oder „bei (...)“. Oder 
wir sagen: „Gott, wenn du mir dies oder 
das gewährst, dann werde ich dieses oder 

jenes tun.“ Hier mahnt Jesus zu Nüch-
ternheit und Zurückhaltung; er warnt 
sogar vor unguter Einflussnahme des 
„Bösen“ (die „Gute Nachricht“ übersetzt 
hier „Teufel“). Darüber hinaus möchte ich 
unseren Vers als generelle Aufforderung 
zu klarer und ehrlicher Sprache verste-
hen, wie es auch Salomo in seinem Buch 
Prediger (5,1-4) klug ausdrückt:„Sei nicht 
schnell mit deinem Munde und lass dein 
Herz nicht eilen, etwas zu reden vor Gott; 
denn Gott ist im Himmel und du auf Er-
den; darum lass deiner Worte wenig sein. 
Denn wo viel Mühe ist, da kommen Träu-
me, und wo viel Worte sind, da hört man 
den Toren. Wenn du Gott ein Gelübde 
tust, so zögere nicht, es zu halten; denn 
er hat kein Gefallen an den Toren; was du 
gelobst, das halte. Es ist besser, du gelobst 
nichts, als dass du nicht hältst, was du ge-
lobst.“
Dem ist nichts hinzuzufügen.

Christof Radoch
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L iebe Mitglieder und 
Freunde, liebe Leserinnen 

und Leser - sie hat lange auf 
sich warten lassen, die neue 
„mittendrin“-Ausgabe, und ist 
nun endlich fertig geworden 
- mitten in den Sommerferi-
en (zumindest für diejenigen, 
die welche haben). Damit 
schließen wir nachträglich die 
„Lücke“ seit Mai. Wie immer 

gibt es die Online-Ausgabe 
auf unserer Internetseite ein 
klein wenig eher zu lesen, als 
die gedruckten Exemplare.
Auf jeden Fall grüßen wir Sie 
und euch herzlich, egal wie 
und wo diese Zeilen gerade 
gelesen werden! 
Dann sind auch die Norwe-
gen-Fahrer wieder von der Ju-
gendfreizeit zurückgekehrt. 

Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; alles andere stammt vom Bösen.                        Matthäus 5, 37 / Monatsspruch für Juli

mittendrin  im Sommer

Für 17 Tage waren sie in der 
beeindruckenden Landschaft 
des Hemsdalfjells und haben 
hoffentlich spannende Erfah-
rungen mit „Gott und der 
Welt“ gemacht. Wir werden 
sicher darüber berichten.
Das tun wir in dieser Ausga-
be schon über den Posaunen-
chor, der auch erlebnisreiche 
Tage hinter sich hat!



Bilderbogen von Bundesposaunenfest und „maximale“
(siehe Berichte auf Seite 6)

 

Bilder rechts:

1 - 4  Dreimal darf
man raten, wer
diese Blaudrucke
hergestellt hat...

mittendrin aktuell

Kreative „Lollipops“

Die Jungschar-Mädchen der „Lollipops“ haben kürzlich die 
Kunst des Blaudruckes erlernt und zusammen mit Herrn Mi-
chael Treimer von der „Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz“ 
Insektenhotels gebaut. Die Fotos zeigen sie beim Handwer-
ken und einige Ergebnisse:



 

 mittendrin Musikalische Radtour

Posaunenchor auf Fahrradtour in Haltern am See

Über Pfingsten ist der Posaunenchor wieder zu einer Radtour 
aufgebrochen. Mit 52 Personen fuhren wir am Freitag Nach-
mittag von Schwelm aus nach Haltern am See. Die Fahrräder 
wurden in zwei Anhängern und auf die Autos verladen und los 
ging es. Nach knapp 1 1/2 Stunden Fahrt kamen wir an unserer 
Unterkunft „Gilwell Sankt Ludger“, der Jugendbildungsstätte 
der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg, an.

Nach dem Abendessen brachen wir zu einer ersten Erkun-
dungsfahrt in die nähere Umgebung auf. Nach ca. 14 km ka-
men wir wieder in der Jugendbildungsstätte an und ließen den 

Abend in geselliger Runde ausklingen.

Am Samstag starteten wir um 9:00 Uhr zur ersten großen Run-
de. Gut gerüstet mit Lunchpaketen fuhren wir los. Zunächst 
mussten wir die „Hohe Mark“ erklimmen. Nach einer kurzen 
Pause in der Nähe des Naturwildparks Granat musste ein ers-
ter Defekt festgestellt werden. Eine kleine Gruppe brach auf, 
um den Schaden (eine defekte Pedale) zu beheben. Die Fahrt 
führte uns überwiegend über ruhige Straßen und Radwege 
zum Gehege der Wildpferde am „Merfelder Bruch“ bei Dül-
men. Hier machten wir Mittagspause und verabschiedeten uns 
vorerst von den Kleinsten, die von hier aus mit dem Auto den 
Heimweg antraten.
Weiter ging es durch die schöne Natur, durch Wiesen, Felder 
und Wälder nach Sythen, wo eine hervorragende Eisdiele auf 
uns wartete. Ebenso trafen wir hier die Kindergruppe wieder. 
Am Halterner Stausee vorbei führte der Weg zurück zur Un-
terkunft. Nach dem Abendessen haben wir geprobt - die „Ma-

ximale“ stand ja 
kurz bevor. Da-
nach wurde In 
fröhlicher Runde 
zusammengeses-
sen, gespielt und 
geklönt.

Am Sonntag Mor-
gen starteten wir 
bei herrlichstem Wetter zur nächsten Tour. Wir fuhren um den 
schönen Halterner See. Da wir vom Trampeln lange noch nicht 
genug hatten, stiegen wir um aufs Tretboot und erkundeten 
den Halterner See auch vom Wasser aus. Auch war es mög-
lich mit dem Kanu zu fahren. Anschließend teilte sich unsere 
Gruppe in eine sportliche und eine gemütliche Fahrergruppe. 
So kamen wir zeitversetzt wieder in der Bildungsstätte an 

und die Kinder hatten Gelegenheit, das schöne Gelände der 
Unterkunft zu nutzen und fröhlich zu spielen. Abends wurde 
natürlich wieder geprobt und anschließend in großer Runde 
zusammengesessen.

Am Pfingstmontag feierten wir nach dem Frühstück einen Got-
tesdienst in der Kapelle. Unser Thema war natürlich: Pfings-
ten. Nach dem Gottesdienst legte sich der Nieselregen und 
wir starteten zu einer letzten kurzen Ausfahrt. Nach dem 
Mittagessen wurde dann aufgeräumt, Autos gepackt und der 
Heimweg angetreten.

Alle waren sich einig: Das müssen wir wiederholen! Die gute 
Gemeinschaft, die geeignete Unterkunft, wunderschöne Rad-
touren und nicht zuletzt die tolle Vorbereitung von Reinhard 
Grams, Annemarie und Wolfgang Beuthel haben die Tour zu 
einem besonderen Erlebnis gemacht!

Michael Grams



Hier können Sie werben!

Kontakt:

Christof Radoch

Tel. 02336 / 18773

radoch@cvjm-schwelm.de

 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Nils Richardt, 
Björn Mollenkott, Simon Goos, Tom 
Kern, Finn Heckmann, Joshua Birenhei-
de, Jonas Wallwaey, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Maximilian 
Buchholz, Robin Schürmann, Jan Me-
ckel, Tammo Leemhuis, Till Rahn, Frank 
Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Miriam 
Springorum (Tel. 0157/86545530), 
Chiara Stolz, Anna Alagün, Jacqueline 
Reich, Charlotte Weber, Nora Wenhake, 
Alina Heckmann

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Dinah Hoff-
mann, Sandra Dürrbeck, Sophie Abels, 
Annika Pavic, Svenja Schürmann, Pia 
Klein, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Petra Schlüter, Iris 
Kiehl, Friederike Becker, Hilke Rahn, Ele-
na Kersten, Mona Simon, Hannah Schlü-
ter, Lara Hoffmann, Margret Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit
Annalena Nockemann, Davina Hart-
mann, Sarah Klose, Annalena Bock

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Jan Nicolay, Sven Nicolay, Paul Treimer, 
Marcel Döinghaus, Frank Bicks

SPORT

CVJM-Hockey
(Kinder ab 10 Jahre und Jugendliche)
samstags, 15:30 - 17:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Frank Bicks (Tel. 81389)

Fußball
(für Jugendliche und junge Erwachsene)
samstags, 17:00 - 18:30 Uhr
Sporthalle der Realschule
mit Julian Oesterling

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:30 - 21:00 Uhr, mit
Thorben Stark, Alexei Bohlender,
Miriam Woeste, Benjamin Abels, Frank 
Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
donnerstags, 15:00 - 17:30 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Freitags-Kick
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Mountainbike-Treff
sonntags, 18:30 Uhr, am Sportplatz 
Delle, Kontakt: Björn Wiesemann
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
mit Burkhard Weber (Johanneum)
dienstags, 19:30 - 22:00 Uhr
Kontakt: Heike Blum-Bärenfänger
(Tel. 3845)
nächster Termin:  22. September,
bei Volker und Michaela Sprinz,
Harkortweg 4

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise

bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr
nach Absprache

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 19:00 Uhr  (dreiwöchentlich)
nach Absprache

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr
Kontakt: Christof Radoch (Tel. 18773)
nächster Termin:  13. September

Vereinsbibelstunde
dienstags, 19:30 Uhr
(2. und 4. Dienstag im Monat)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126)

14.7. (fällt aus - Sommerferien)

21.7. Fröhliche Kaffee-Runde
 bei Bärbel und Wolfgang
 Hahne, Hattinger Str. 80a
 (Tel. 3942) - 15:00 Uhr!

28.7. (fällt aus - Sommerferien)

11.8. Versteckspiel
 (Matthäus 10, 26b-33),
 Dr. M. Werth

25.8. Warum Gleichnisse?
 (Matthäus 13, 10-17),
 Pfr. E. M. Greiling

8.9. Jesus selbst ist das Zeichen
 (Matthäus 16, 1-12),
 G. Sprinz

POSAUNENCHOR

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Jungbläser donnerstags, 17:30 - 18:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816), info@pc-schwelm.de

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden.
www.cvjm-schwelm.de

EvANGELISCHE ALLIANz

Gebetsstunden
In den ungeraden Monaten finden am je-
weils 2. Freitag im Monat um 20:00 Uhr 
Gebetsstunden statt. Nächster Termin:

10.7. Ev. Kirchengemeinde,
 Petrus-Gemeindehaus,
 Kirchplatz 7

15.8. (Samstag) „Wandern und
 Grillen“

Bilder in der Fotoleiste (von links):

1  Mit Power für die Natur: Die „Lollipops“

    haben Insektenhotels gebaut

2  Mit Freunden in der Natur: Norwegen ist

    dieses Jahr wieder Ziel der Sommerfreizeit

3  Mit Schwung: Jung und Alt beim Familientag

    am Stüting (2012)

4  Mitgestalter: Der Posaunenchor beim

    Gemeindefestival „Maximale“ in Hamm



 mittendrin  unter Bläsern

Bundesposaunenfest  „Zeichen deiner Größe“

Am 21. Juni fand in der Essener Grugahalle das Bundesposau-
nenfest des CVJM-Westbundes unter dem Thema „Zeichen dei-
ner Größe“ statt. 27 Musiker des Schwelmer Posaunenchores 
haben am Fest teilgenommen und auch Teile ihrer Familien mit-
genommen.

Um 9:30 Uhr begann die Probe für den Gottesdienst. Durch 
den Gottesdienst führte Dr. Martin Werth (Vater eines Bläsers 
unseres Chores), die Predigt hielt der neue Generalsekretär 
Matthias Büchle. Die Formation „Los Trommlos“ begeisterte 
mit rhythmischen Einlagen.

Beim vielfältigen Angebot in der Mittagszeit fiel es schwer sich 
zu entscheiden: Konzerte der „Youth Brass Band NRW“ oder der 
Jungbläser des Siegerländer Posaunenverbandes, ein Spazier-
gang im Grugapark, Ausprobieren von CVJM-Hockey, usw. ...

Am Nachmittag gab es ein buntes musikalisches Fest, welches 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Ein kleines Jubiläum konnte auch gefeiert werden: „Max333“ 
- so heißt die Projektstelle für Jungbläserarbeit - wird nun seit 
schon 10 Jahren spendenfinanziert ermöglicht. Nun wurde die-
se Stelle auf 100 % angehoben.
Es ist notwendig, weitere Spender für diese Projektstelle zu ge-
winnen. Wer sich hier engagieren möchte, kann Informationen 
über Unterstützungsmöglichkeiten bei Michael Grams erhal-
ten.

Bilder:

Zwei Höhepunkte für den
Posaunenchor im Abstand
von drei Wochen: Bundes-
posaunenfest in Essen 
(links) und „maximale“
in Hamm (rechts).

Weitere Fotos auf 
Seite 2.

„maximale“ in Hamm mit Schwelmer Beteiligung

Am 31. Mai fuhren etliche Vereinsmitglieder nach Hamm und genos-
sen einen inspirierenden Tag im Maximilianpark. Denn der stand an 
diesem Sonntag ganz im Zeichen des „maximale“, des großen Gemein-
defestivals der westfälischen Landeskirche, das alle zwei Jahre gefeiert 
wird. Und vor allem: der Posaunenchor wirkte diesmal mit. Im vergan-
genen Jahr wurde der Chor durch das Amt für missionarische Diens-
te (AmD) angefragt, um den Gottesdienst und die Final-Veranstaltung 
musikalisch zu gestalten. Außer den Bläserinnen und Bläsern machte 
sich ein „Fanclub“ von rund 20 Schwelmern auf den Weg nach Hamm. 
Zu wenig, um einen Reisebus zu füllen (wie eine vorher durchgeführte 
Online-Umfrage ergeben hatte), sodass diese Variante durch Fahrge-
meinschaften ersetzt wurde. (Unsere Jugendlichen fehlten übrigens 
wegen des zeitgleich stattfindenden Jugendevents „Breakless“ in Ge-
velsberg.)
Der Posaunenchor wirkte beim Gottesdienst für Erwachsene mit, der 
bei schönem Wetter im Freien vor der Hauptbühne stattfand. Annette 
Kurschus, die westfälische Präses, hielt die Predigt zur aktuellen Jah-

reslosung. Parallel gab es drei weitere Gottesdienste für Kinder und 
Jugendliche. Etwa 2.500 Menschen nahmen am „maximale“ teil.
Wir erlebten neben den weiteren Musikern „Good Weather Forecast“ 
und „Living Gospel“ auch den Kinderliedermacher Daniel Kallauch und 
den „Ermutiger“ Johannes Warth, der das „maximale“ in seiner unver-
gleichlichen Art bereicherte: „Ich mag Sie!“, vermutete er darin die 
geheime Botschaft, die sich hinter dem Namen „maximale“ verbirgt. 
„Ich mag Sie, ich mag dich, du bist das Beste, was der Menschheit 
passieren kann, du bist von Gott angenommen“ – dieser Zuspruch Got-
tes über unser Leben war der Leitfaden des Programmes im Hammer 
Maximilianpark.
Verteilt über das ganze Gelände gab es nach den Gottesdiensten viele 
Angebote für alle Altersstufen: Gebetsgarten, Bibelarbeit mit Pfr. Burk-
hard Weber (Johanneum), Familienmitmachkonzert u.v.m. und natürlich 
auch Speisen und Getränke. Am Rande gab es auch ein Wiedersehen 
mit Pfarrer Ernst-Eduard Lambeck mit Wurzeln im CVJM Schwelm, der 
inzwischen beim AmD in der Gemeindeberatung tätig ist.

Michael Grams / Christof Radoch
www.amd-westfalen.de/begegnen-einladen/maximale/
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 mittendrin aktuell

CVJMenschen

Auf zusammen stolze 419 Lebensjahre 
können die Geburtstagsjubilare zurückbli-
cken, denen wir herzlich gratulieren und 
Gottes Segen für die Zukunft wünschen:
Kurt Nelken (84 J., 4.7.), Ernst Martin 
Greiling (81 J., 21.7.), Albrecht Tholen (87 
J., 11.8.), Friedrich-Wilhelm Figge (86 J., 
22.8.) und Karl Hohagen (81 J., 23.8.).
(Im „mittendrin“ gratulieren wir Mitglie-
dern ab dem 60. Lebensjahr alle fünf Jahre 
und ab dem 80. Lebensjahr jährlich.)

CVJM zertifiziert für aktiven Kinder-
und Jugendschutz

Kinder sind unsere Zukunft. Entsprechend 
sorgsam sollte mit ihnen umgegangen wer-
den. Dazu gehört auch, dass Leiter von Ju-
gendgruppen einer bestimmten Kontrolle 
unterliegen. Das Bundeskinderschutzge-
setz hat mit dem neuen Paragraf 72a SGB 
VIII den „Tätigkeitsausschluss einschlägig 
vorbestrafter Personen“ geregelt. Dazu 
wurden die anerkannten Träger der frei-
en Jugendhilfe aufgefordert, mit der Stadt 
Schwelm eine Vereinbarung zur Sicher-
stellung des Schutzauftrages zu schließen. 
Nahezu alle diese Vereine in Schwelm 

sind dem nachgekommen: 17 von 25 Ver-
tragspartnern haben die Vereinbarung bis-
her erfüllt und dies auch nachgewiesen 
(Stand März 2015). Dazu gehören auch 
der CVJM Schwelm, die Ev. Kirchenge-
meinde Schwelm und der Ev. Kirchenkreis 
Schwelm. Dies belegt ein Zertifikat, das 
den Vereinen und Verbänden im März für 
2014/15 ausgehändigt wurde. Für unseren 
Verein nahm es Vorstandsmitglied Reinhard 
Grams (Foto, 2. v.links) stellvertretend ent-
gegen. Die Zertifikatvergabe erfolgt jähr-
lich nach Feststellung der Überprüfung. 

(mit Verwendung eines Artikels der „Westfalen-
post / Westfälischen Rundschau“)

 mittendrin Impressum



Liebe Kinder,
dieses Jahr geht unsere Kinderfreizeit in den 
Herbstferien nach Ostwestfalen, in den Teu-
toburger Wald. In Borgholzhausen, mitten im 
Berg, liegt unser Freizeitheim Ascheloh, ein 
sehr schönes und großzügiges Freizeithaus. 
Direkt dabei: ein großer Waldspielplatz mit 
Spielhaus und Spielwiese, Lagerfeuer- und 
Grillplatz sowie Volleyball- und Fußballfeld. Die Spielwiese bietet uns viel Platz zum 
Austoben und Spielen auf dem Gelände. Es gibt auch eine Tischtennisplatte. Mehr 
seht Ihr auf: http://jugendreisen-henser.de/houses/view/ascheloh. An einem Nachmit-
tag werden wir einen Ausflug zum Tierpark Olderdissen machen. An einem ande-
ren Nachmittag nehmen wir am Familienprogramm der Dr. Oetker Erlebniswelt teil 
und essen anschließend Pizza, Kuchen, Desserts… Morgens nach dem Frühstück 
geht es um das Thema „Einfach himmlisch!“ und die Frage: Weißt Du, wo der Him-
mel ist? Jesus hat Antworten. In einer bunten Mischung aus Theaterstücken, Krea-
tivem, Gesprächen und Spielen suchen wir seine Antworten und werden bestimmt 
auch für uns welche finden. Macht Euch mit uns auf diese spannende Suche. An-
sonsten wird unser Programm gefüllt sein mit vielen Spielen drinnen und draußen, 
mit sportlichen und kreativen Workshops, damit keine Langeweile aufkommt. Lust 
bekommen auf Spaß, Spiel, Spannung? Auf Neues? Auf Gemeinschaft und das Un-
terwegssein mit anderen Kindern? Wir freuen uns auf Euch und die gemeinsame 
Zeit. Euer Freizeit-Team • Infos: Termin: 5.-9. Oktober 2015 / für Kinder zwischen 6 und 13 
Jahren / Kosten: 140,00 € / Auskünfte und Anmeldung bei Margret Bicks (Tel. 02336/81389). 

26.6.-12.7. Jugendfreizeit, Norwegen
29.-30.8. Gemeindefest (EKG)

11.-13.9. CVJM-Ruhrcamp, Gelsen-
 kirchen (Westbund)
12.9. Workshop Posaunenchor
 mit Markus Lenzing
12.-13.9. MAB-Grundkurs 3 (KK)
13.9. „Gott und die Welt“
18.9. Kreisjungschartag (KV)
22.9. „Werkstattgespräch“
5.-9.10. Jungscharfreizeit, Ascheloh
9.-16.10. Treffpunkt-Freizeit,
 Neuharlingersiel
1.11. CVJM-Herbst, PGH
11.11. „Weltweit-Workshop“ mit
 Eckard Geisler, Ober-
 thüngen (KV)
13.-15.11. Himmel-ah-ja, Gelsen-
 kirchen (EKvW)
17.11. „Werkstattgespräch“
21.-22.11. MAB-Grundkurs 4 (KK)
29.11. „Gott und die Welt“
12.12. Vereins-Adventsfeier, PGH

 (Änderungen vorbehalten)

EKG: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
EKvW Ev. Kirche von Westfalen
KK: Ev. Kirchenkreis Schwelm
KV: CVJM-Kreisverband Schwelm
MAB: Mitarbeiter/-innen
PGH: Petrus-Gemeindehaus
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                                                             Freud‘
                           und suche
                 meinHerz,
Geh aus,
. . .  d e n n  G o t t  m a c h t  k e i n e n  U r l a U b


